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„Echoes from Armenia“
Die künstlerin rita movsesian hat in Salzburg die erinnerung 
an den armenischen Genozid maßgeblich mitgestaltet. 
Das Gespräch führte Hans Peter Graß.

Song Contest 2015“ schloss sich dem
Gedenken an und nahm einen von
armenien präsentierten Song zu dieser
thematik ins programm auf. Im mittel-
punkt dieses Gedenkjahres stand und
steht noch immer das weltweite kollek-
tive einsetzen für die endliche anerken-
nung der begangenen verbrechen
durch die heutige türkische regierung.
auch die österreichischen parlaments-
parteien haben sich durch eine gemein-
same erklärung bezüglich der vor-
kommnisse in der Zeit zwischen 1915
und 1918 jenen 20 Staaten angeschlos-
sen, die dies bereits zuvor getan hatten.
auch der jetzige papst gab dazu eine
eindeutige Stellungnahme ab. Der 24.
april ist jenes Datum, an dem jährlich
des Beginns der verbrechen am armeni-
schen volk und anderen christlichen
volksgruppen gedacht wird. 

er Innern

Kranich: Rita, das Jahr 2015 war für
Menschen mit Bezug zu Armenien
ein besonderes. Was hat sich getan
und was hat dich beeindruckt?
rita movsesian: es begann mit veran-
staltungen aller art, in denen der sich
zum einhundertsten mal jährende
Genozid am armenischen volk durch die
damalige regierung der Jungtürken im
mittelpunkt stand. auch ich habe
gemeinsam mit anderen musikern ein
musikalisch-literarisches projekt mit dem
titel „echoes from armenia“ präsentiert
und in diesem Zusammenhang einige
dazu erläuternde radio- und Fernsehin-
terviews gegeben. Indem die verheeren-
den Geschehnisse von 1915 erneut
erinnert wurden, sollte damit für
Gerechtigkeit und anerkennung des
völkermords appelliert werden. Sogar
die internationale tv-Show „eurovision

Kranich: Was hat das Gedenkjahr 2015
für die armenische Gemeinschaft
gebracht, und was hat sich geändert?
rita movsesian: Die intensiven und aufklä-
renden Gedenkaktionen haben armenien,
seine Geschichte, kultur, Land und Leute
um einiges bekannter gemacht. heute
wissen mehr menschen über dieses kleine
und fast vergessene Land vor dem kauka-
sus Bescheid. viele menschen hatten bis
dato noch nie über den Genozid an den
armeniern gehört. viele deutsche und
österreichische menschen waren daher
schockiert, zu erfahren, dass ihre Länder
damals, bedingt durch den ersten welt-
krieg, verbündete der türkei waren und
über die massaker bestens informiert
waren, ohne einzugreifen. Damit wurden
weitere wichtige erkenntnisse über die
eigene Geschichte in den vordergrund
und zur Diskussion gestellt. weltweit –
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und besonders in der türkei selbst –
haben Intellektuelle und Forscher, Journali-
sten, Filmemacher und Denker aus ver-
schiedenen Bereichen zusätzliche Beweis-
dokumente ans Licht gebracht. viele türki-
schen menschen neigen immer mehr
dazu, dieses thema offen zu diskutieren
und sich damit auseinander zu setzen, was
sehr positiv ist. Für die armenische
Gemeinschaft in aller welt war das Jahr
mit Sicherheit ein wichtiges Bindemittel,
um über die gemeinsamen wurzeln sowie
die von ihnen geteilte Geschichte weiter
zu denken und sie zu erhalten. Darüber
hinaus wurde über die beachtliche kunst

fahren der täter waren bei diesen fürch-
terlichen ereignissen nicht dabei und sind
daher auch nicht schuldig, dennoch tragen
sie eine große Last an verantwortung
dafür. 2015 ist zwar ein Jahr des Geden-
kens an viel vergangenem Leid, doch soll-
ten wir auch bedenken, dass wir heute
und fast vor unseren augen Ähnliches im
nahen osten erleben. Das ist für mich
weitaus tragischer, weil wir alle dabei in
der einen oder anderen weise beteiligt
sind.

Die orientalische Vokalistin Rita Movsesi-
an lebt und arbeitet in Laufen/Bayern.

und kultur dieses kleinen Landes ausgiebig
in den massenmedien berichtet.

Kranich: Gibt es einen Weg zwischen
Vergessen und Versöhnung? 
rita movsesian: Jedes Gespräch und jede
aktion, die der aufarbeitung und aufklä-
rung gewidmet ist, dient als ein wichtiges
Zeichen gegen das vergessen. es wäre
durchaus hilfreich, sich von der gegenseiti-
gen vorwurfshaltung zu distanzieren und
historische ereignisse mehr als Diskussions-
objekte zu betrachten und daraus für die
Gegenwart und Zukunft zu lernen. Denn
eines ist anzumerken: die heutigen nach-
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26. März – 23. April 
Unterschiedliche Stadtteile Salzburg: Inter-
aktive Stadtrundgänge „Spazieren für
Respekt“
mit: kathrin Quatember

8. April | KommEnt Salzburg
politische aufstellung „Extremismus
und ich“
mit: Christa renoldner

15. April | UNIPARK Nonntal
workshop „Radikalisierung und Prä-
vention“
mit: thomas Schmidinger

15. April | UNIPARK Nonntal
vortrag „Krieg im Namen des Islam?“
mit: thomas Schmidinger

20. April | Friedensbüro Salzburg
workshop „Deradikalisierung - Sensibi-
lisierung - Interkulturelle Kommunika-
tion“
mit: nedžadmoćević

24. April | Mahnmal für Roma und
Sinti
Gedenkstunde für Sinti und Roma
2015
Gestaltung durch SchülerInnen der klasse
4 hBttder htBLuva Itzling
mit: rosa Gitta martl und nicole Sevik,
rudolf Sarközi, u.a.

11. Mai | Friedensbüro Salzburg
Gespräch über angebote der Beratungs-
stelle Extremismus des BMFJ
mit: myassa kraitt

9. Juni | ARGEkultur Salzburg
vortrag/Lesung/konzert „Armenien.
Gestern. Heute. Morgen“
mit: karen asatrian, herbert maurer, rita
movsesian,rosa parz

12. Juni | Stadtwerk
aktionstag „Solidarische Stadt“
mit: Zahlreichen Initiativen und organisatio-
nen Salzburgs

18. Juni | Kundgebung
„Salzburger Umbrella March 2015“

05./06. Oktober | Gasthof-Pension Erent-
rudisalm
modul 1, Lehrgang „De-Eskalation“
mit: markus hopf

11. Oktober | ARGEkultur
premiere Kindertheater „Bitte…Danke“
mit: Christian Sattlecker, michaela ober-
mayr, magdalena kriss, u.a.

12./13. Oktober | ARGEkultur
Kindervorstellungen „Bitte...Danke“
mit: Christian Sattlecker, michaela ober-
mayr, magdalena kriss, u.a.

19. Oktober | Literaturhaus Salzburg
Lesung und Gespräch „Ukraine. Literari-
sche Perspektiven“
mit: mariya Donska,
katerynamishchenko,SerhijZhadan

21./23. Oktober | Gasthof-Pension Erent-
rudisalm
modul 2, Lehrgang „De-Eskalation“
mit: achim Lenderink, martin nestler

28. Oktober | GesWi Uni Salzburg
Gespräch „Refugee Stories. Geschich-
ten einer Flucht“
mit: aghyad mannad

30./31. Oktober | St.Virgil Salzburg
modul 1, Lehrgang „Bevor´s kracht“
mit: Günther Gugel

30./31. Oktober | St. Virgil Salzburg
modul 1, ABI Lehrgang „beteiligen.
gestalten“
mit: hubert klingenberger, Gerlinde
wauters

11. November | GesWi Uni Salzburg
Gespräch „Refugee Stories. Geschich-
ten einer Flucht“
mit: mahdi mardani

25. November | GesWi Uni Salzburg
Gespräch „Refugee Stories. Geschich-
ten einer Flucht“
mit: Gerald manjuo

04./05. Dezember | St. Virgil Salzburg
modul 2, Lehrgang „Bevor´s kracht“
mit: Ingo Bieringer

09. Dezember | GesWi Uni Salzburg
Gespräch „Refugee Stories. Geschich-
ten einer Flucht“
mit: ahmed azawi

11./12. Dezember | St. Virgil Salz-
burg
Modul 2, ABI Lehrgang „beteiligen.
gestalten“
mit: markus pausch


	



